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(54)  Verfahren und System zum Uberwachen der Haltung eines Benutzers an einem

Trainingsgerat

(57)  Verfahren und System zum Uberwachen der
Haltung eines Benutzers wahrend der Benutzung eines
Trainingsgerats (9). Am Korper des Benutzers und
eventuell an bestimmten Stellen des Trainingsgerats (9)
werden Sensoren (1) zur Erfassung bestimmter kine-
matischer Kennwerte angebracht, wobei die von diesen
Sensoren (1) erfaten MeRdaten in einer Auswerteein-

richtung (2) analysiert werden, um eine fehlerhafte
Bewegung oder Haltung des Benutzers wahrend der
Benutzung des Trainingsgerats (9) zu erkennen und in
diesem Fall dem Benutzer oder dem Trainingsgerat (9)
eine entsprechende Riickmeldung (15) auszugeben.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren sowie ein entsprechendes System zum Uberwa-
chen der Haltung eines Benutzers an einem
Trainingsgerat, um sicherzustellen, dal der Benutzer
den gewiinschten Trainingseffekt erzielen kann.

[0002] An Trainingsgeraten, wie z. B. Fitnef3- oder
Kraftgeraten, missen gezielt bestimmte Bewegungen
durchgefihrt werden, um den gewlinschten Trainingsef-
fekt zu erzielen. Fihrt der jeweilige Benutzer die Bewe-
gung anders oder in einer falschen Kérperhaltung aus,
ist nicht nur der gewlinschte Trainingseffekt gefahrdet,
sondern es kénnen durch eine Uberbeanspruchung von
Gelenken, Sehnen, Bandern oder Muskeln sogar
schwerwiegende Schéden entstehen.

[0003] Um dieses Problem zu beheben, werden
Benutzer von Trainingsgeraten von dem Personal des
FitneRstudios in die Benutzung des jeweiligen Trai-
ningsgerats eingewiesen. Dies ist jedoch sehr zeit- und
personalaufwendig. Des weiteren ist dadurch nicht
gewahrleistet, dal® der Benutzer tatsachlich die jewei-
lige Trainingsiibung richtig ausfiihrt. Dartber hinaus ist
bekannt, die zuvor genannten falschen Bewegungen an
den Trainingsgeraten dadurch zu vermeiden, dal} die
jeweilige Bewegung durch entsprechende mit dem Trai-
ningsgerat gekoppelte mechanische Konstruktionen
sehr genau gefihrt wird. Diese mechanischen Kon-
struktionen sind beispielsweise derart aufgebaut, dal®
im Extremfall alle Bewegungen, die nicht in die
gewtlinschte Bewegungsrichtung gerichtet sind, verhin-
dert werden. Zu diesem Zweck sind jedoch mechanisch
sehr aufwendige Konstruktionen erforderlich.

[0004] Auflerdem ist es aus der EP 0 700 694 A1
bekannt, ein Trainingsgerat mit einem Sensor zu verse-
hen, der ein kontrolliertes und dosiertes Training sowie
eine Diagnose der Fahigkeiten des menschlichen
Bewegungsapparates ermdglicht, indem die Ausgangs-
daten des Sensors mittels eines Rechners ausgewertet
werden, der dem Benutzer des Trainingsgerates simul-
tan mit der momentanen Bewegung eine aus den Aus-
gangssignalen des Sensors abgeleitete GréRRe anzeigt.
[0005] Aus der WO 94/26359 A1 ist es bekannt, die
Bewegung eines Gelenks im Zuge von der Rehabilita-
tion dienenden, unabhéngig von einem Trainingsgerat
stattfindenden gymnastischen Ubungen eines Patien-
ten aufzuzeichnen und auszuwerten, und zwar mittels
eines an dem Patienten angebrachten Sensors, wobei
lediglich die Anzahl und das Ausmaf der Bewegungen
registriert werden.

[0006] Ebenfalls unabhangig von einem Trainings-
gerat ist es aus der DE 195 22 958 A1 bekannt, kdrper-
eigene physikalische Werte eines Probanden uber
Sensoren aufzunehmen und die entsprechenden Aus-
gangssignale in durch den Probanden wahrnehmbare
Musik umzuwandeln.

[0007] Auflerdem ist es aus der DE 39 33 999 A1
bekannt, ein Laufbandgerat zur kérperlichen Belastung
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eines Probanden hinsichtlich der Geschwindigkeit des
Bandes zu steuern, indem die Position eines Proban-
den auf dem Laufband mittels Sensoren erfaf3t wird und
je nach Position des Probanden auf dem Laufband die
Geschwindigkeit des Laufbandes erhoht oder verringert
wird.

[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, ein Verfahren sowie ein entspre-
chendes System vorzuschlagen, mit dessen Hilfe auf
relativ einfache Art und Weise zuverléssig die Haltung
des Benutzers wahrend einer Trainingsiibung an einen
Trainingsgerat tberwacht werden kann, um somit Scha-
den durch Uberbeanspruchung von Gelenken, Sehnen,
Bandern oder Muskeln vorzubeugen und den
gewlinschten Trainingseffekt erzielen zu kénnen.
[0009] Diese Aufgabe wird gemaR der vorliegenden
Erfindung durch ein Verfahren mit den Merkmalen des
Anspruches 1 bzw. ein System mit den Merkmalen des
Anspruches 15 gelést. Die Unteranspriiche beschrei-
ben jeweils bevorzugte und vorteilhafte Ausfiihrungsfor-
men der vorliegenden Erfindung, die ihrerseits zu einer
méglichst genauen Uberwachung der Haltung des
Benutzers an dem Trainingsgeréat beitragen.

[0010] Durch die erfindungsgemafRe Ldsung wird
die zuvor beschriebene mechanische Bewegungsfih-
rung des Benutzers durch eine "virtuelle Bewegungs-
fihrung" ersetzt. Mit Hilfe von Sensoren wird die
Bewegung des Benutzers wahrend der Benutzung des
Trainingsgerats Uberwacht und ausgewertet, um somit
eine fehlerhafte Haltung des Benutzers wahrend der
Benutzung des Trainingsgerats feststellen zu kénnen.
Zu diesem Zweck kdnnen zusatzlich zu den am Koérper
des Benutzers vorgesehenen Sensoren weitere Senso-
ren an bestimmten Stellen des entsprechenden Trai-
ningsgerats  angebracht werden, die jeweils
kinematische Kennwerte, wie z.B. eine Position, eine
Geschwindigkeit oder eine Beschleunigung, erfassen.
Insbesondere kénnen die Sensoren beispielsweise in
Kleidungsstlicken, Bénder oder Gurtsysteme integriert
werden, so dal} die Sensoren leicht am Korper des
Benutzers angebracht werden kénnen.

[0011] Zur Auswertung der erfal3ten kinematischen
Kennwerte ist eine Auswerteeinheit, wie z.B. ein tragba-
rer Rechner oder eine am Trainingsgerat angebrachte
Zentraleinheit, vorgesehen, welche die von den Senso-
ren erfalRten MeRdaten verarbeitet und bei Erkennen
einer fehlerhaften Bewegung bzw. fehlerhaften Haltung
des Benutzers eine entsprechende Ruckmeldung aus-
gibt. Diese Rickmeldung kann beispielsweise optisch
oder akustisch erfolgen.

[0012] Dariber hinaus ist auch mdglich, dem
Benutzer direkt eine Fehlhaltung durch Ubertragung
eines entsprechenden taktilwahrnehmbaren Signals,
z.B. in Form eines Druckimpulses oder einer Vibration,
mitzuteilen. Ebenso ist denkbar, die Rickmeldung in
Form eines mechanischen Eingriffs in das Trainingsge-
rat zu realisieren, so dal} beispielsweise bei einer feh-
lerhaften Haltung des Benutzers das Trainingsgerat
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gebremst oder blockiert wird.

[0013] Die Auswerteeinheit kann einen Speicher
aufweisen, um das Training des Benutzers zu dokumen-
tieren. Des weiteren ist mdglich, dal das System
zudem die Funktion einer Trainingssteuerung uber-
nimmt, so dal® dem Benutzer fir das Training an dem
entsprechenden Trainingsgerat eine bestimmte Ubung
bzw. eine bestimmte Anzahl von Ubungen vorgegeben
wird.

[0014] Der Vorteil der vorliegenden Erfindung
besteht darin, daR die zur Uberwachung der Haltung
des Benutzers an dem Trainingsgerat eingesetzten
Sensorik klein, einfach zu tragen und billig ist. Aufwen-
dige mechanische Konstruktionen entfallen. Dies
bedeutet sowohl einen Kostenvorteil als auch eine fiir
den Benutzer angenehmere Benutzung des Trainings-
geréats. Dartber hinaus kénnen mit Hilfe der vorliegen-
den Erfindung auch Trainingseinheiten kontrolliert
werden, die keine ausreichende mechanische Fiihrung
haben, wie dies beispielsweise bei Seilzuggeraten der
Fall ist. Mit Hilfe der "virtuellen Bewegungsfihrung"
kénnen im Prinzip beliebige komplexe Trajektorien im
Raum Uberwacht werden, wie z.B. kombinierte Dreh-
und Langsbewegungen, bei denen normalerweise
mechanische Konstruktionen schnell an ihre Grenzen
stoRen wiirden. Insgesamt kann mit Hilfe der vorliegen-
den Erfindung die Vermeidung von schadlichen Bewe-
gungen an Trainingsgeraten deutlich verbessert
werden, so dal} Folgeschaden vermindert werden und
ein besserer Trainingseffekt erzielbar ist.

[0015] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend
anhand eines bevorzugten Ausflihrungsbeispiels unter
Bezugnahme auf die beigefiigte Zeichnung naher erlau-
tert, wobei in Figur 1 schematisch der Aufbau eines
bevorzugten Ausfiihrungsbeispiels des erfindungs-
gemalen Systems dargestellt ist.

Figur 1 zeigt eine Person, die an einem Trainings-
gerat 9 eine bestimmte Trainingsiibung ausfihrt. Im
vorliegenden Fall handelt es sich bei dem Trai-
ningsgerat 9 um ein Rudergerét.

[0016] Am Korper der Person bzw. des Benutzers
sind mehrere Sensoren 1 angebracht, die jeweils einen
bestimmten kinematischen Kennwert wahrend der
Durchfihrung der entsprechenden Trainingsiibung
erfassen. Die Sensoren 1 kdnnen vorteilhaft beispiels-
weise in Kleidungsstiicken, Bandern oder Gurtsyste-
men integriert werden. Bei dem in Figur 1 gezeigten
Beispiel ist eines dieser Gurtsysteme 8 dargestellt,
wobei am Riicken des Benutzers einer dieser Sensoren
1in den Gurt 8 integriert ist. Derartige Gurtsysteme, die
insbesondere ahnlich zu Bergsteigergurten ausgestal-
tet sein kénnen, kdnnen von dem Benutzer leicht ange-
legt werden und behindern den Benutzer bei der
Durchflihrung der Trainingstibung nicht bzw. nur gering-
figig. Darliber hinaus ist auch denkbar, einige dieser
Sensoren 1 an bestimmten Stellen des Trainingsgerats
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9 anzubringen, um Bewegungen wahrend der Durch-
fihrung der Trainingslibung am Trainingsgerat 9 zu
Uberwachen. So ist beispielsweise mdglich, mit Hilfe
eines entsprechenden Sensors die Bewegung des
Rudersitzes 12 zu Uberwachen, usw..

[0017] Als Sensoren 1 kénnen allgemein Sensoren
verwendet werden, die beliebige kinematische Kenn-
werte, wie z. B. Positions-, Geschwindigkeits- oder
Beschleunigungswerte, erfassen konnen. Derartige
Sensoren sind allgemein bekannt, so dafl beispiels-
weise als Sensoren 3D-Ultraschallmarker mit Antenne,
Beschleunigungssensoren, Winkelmesser, Flexions-
sensoren, Stretchsensoren oder dergleichen verwendet
werden kdnnen.

[0018] Zur Auswertung der von den Sensoren 1
aufgenommenen Mefdaten ist eine Auswerteeinheit 2
vorgesehen. Vorteilhafterweise handelt es sich dabei
um einen tragbaren Rechner oder um eine an dem Trai-
ningsgerat 9 angebrachte Zentraleinheit, um den Platz-

bedarf flir das erfindungsgemalle System zu
minimieren.
[0019] Die Auswerteeinheit 2 empfangt die von den

Sensoren 1 aufgenommenen MeRdaten 14 der jeweils
Uberwachten kinematischen Kennwerte, analysiert
diese und gibt an den Benutzer eine Rickmeldung 15
Uber seine Haltung bzw. die von ihm durchgefiihrten
Bewegungen aus, so da der Benutzer seine Haltung
wahrend der Durchfiihrung der Trainingsiibung entspre-
chend korrigieren kann.

[0020] Zu diesem Zweck umfaldt die Auswerteein-
heit 2 zunachst eine Filtereinrichtung 4, die - falls erfor-
derlich - eine Vorverarbeitung der von den Sensoren 1
erfalten MeRdaten 14 durchfiihrt, so daf} diese Mel3da-
ten fiir die nachfolgende Auswertung vorbereitet wer-
den. Durch diese Filterung kdnnen insbesondere
Stéreinfliisse, die wahrend der Ubertragung der MeR-
daten 14 von den Sensoren 1 zu der Auswerteeinheit 2
auftreten kénnen, eliminiert werden. Eine der Filterein-
richtung 4 nachgeordnete Einrichtung 5 fiihrt eine kine-
matische Transformation der empfangenen Mefldaten
der Sensoren 1 durch, so daR® von der Einrichtung 5
Informationen ausgegeben werden, die tatsachlich
Rickschlisse auf die von dem Benutzer durchgefihr-
ten Bewegungen zulassen. Diese kinematische Trans-
formation kann entfallen, wenn die Auswertung direkt
durch Vergleich der von den Sensoren 1 aufgenomme-
nen MeRdaten mit einem VergleichsmeRdatenmuster
erfolgt. Zu diesem Zweck enthalt die Auswerteeinheit 2
voreingestellte MeRdaten bzw. MeRdatenmuster, die
insbesondere eine fehlerfreie Haltung bzw. Bewegung
des Benutzers beschreiben, so dafl durch einen nach-
folgenden Vergleich der von den Sensoren 1 aufgenom-
menen MeRdaten mit diesem voreingestellten
MelRdatenmuster direkt eine Aussage uber die Haltung
des Benutzers getroffen werden kann. Darliber hinaus
ist jedoch auch denkbar, daf} die Auswertung, d. h. die
Beurteilung der Haltung des Benutzers, auf der Ebene
von Koordinaten bestimmter Raumpunkte erfolgt. In
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diesem Fall ist die kinematische Transformation durch
die Einrichtung 5 erforderlich, um die von den Sensoren
1 aufgenommenen MeRdaten in die tatsachlich auszu-
wertenden Koordinateninformationen umzuwandeln.
So ist beispielsweise denkbar, durch die kinematische
Transformation der Einrichtung 5 aus dem relativen
Winkel bestimmter Sensoren 1 bzw. entsprechender
Segmente eine Aussage Uber die maximale Krimmung
der Wirbelsaule des Benutzers zu erzielen.

[0021] Die Auswerteeinheit 2 enthalt des weiteren
als zentrales Element eine Einrichtung 6, die die ihr
zugeflihrten Informationen auswertet und klassifiziert,
um schlieBlich eine Aussage Uber die Haltung des
Benutzers treffen zu kénnen. Die Klassifizierung durch
die Einrichtung 6 kann durch bekannte kinematische
Methoden erfolgen. Insbesondere kann die Einrichtung
6 beispielsweise eine Mustererkennung oder eine
modellbasierte Identifikation auf der Basis von neurona-
len Netzen oder durch Anwendung der Fuzzy-Logik
durchfiihren, um die augenblickliche Haltung des
Benutzers wahrend der Durchfiihrung der Trainings-
Ubung an dem Trainingsgeréat 9 beurteilen zu kénnen.

[0022] Die Auswerteeinheit 2 bzw. deren Klassifi-
zierungseinrichtung 6 ist derart ausgestaltet, da nach
Erkennen einer fehlerhaften Bewegung bzw. fehlerhaf-
ten Haltung des Benutzers sofort eine entsprechende
wirksame Rulckmeldung 15 an den Benutzer bzw. an
das Trainingsgerat 9 ausgegeben werden. Zu diesem
Zweck umfaldt das in Figur 1 dargestellte System eine
optische Anzeige 3, die visuell Informationen Uber die
augenblickliche Haltung des Benutzers anzeigt und
gegebenenfalls den Benutzer zur Korrektur seiner Hal-
tung auffordert. Ebenso ist eine akustische Ausgabe
der Riickmeldung 15 lber einen (nicht gezeigten) Laut-
sprecher méglich. Besonders vorteilhaft ist die Ausge-
staltung des in Figur 1 gezeigten Systems derart, da®
eine taktile Rickmeldung 15 erfolgt. Zu diesem Zweck
kénnen Druck- oder Vibrationselemente am Trainings-
gerate 9 bzw. am Benutzer angebracht sein, die bei
Feststellen einer fehlerhaften Haltung durch die Aus-
werteeinheit 2 entsprechend aktiviert werden, um durch
einen Druckimpuls bzw. eine entsprechende Vibration
den Benutzer zur Korrektur seiner Haltung aufzufor-
dern. Derartige Druckelemente kdnnen beispielsweise
analog zu den Sensoren 1 in einem Gurtsystem 8 ange-
ordnet sein. In Figur 1 ist beispielhaft ein Druckelement
13 dargestellt, welches bei Aktivierung durch die Klassi-
fizierungseinrichtung 6 einen Druckimpuls auf den RUk-
ken bzw. die Wirbelsdule des Benutzers ausiibt und
somit den Benutzer auffordert, eine geradere Haltung
anzunehmen. Ebenso ist denkbar, die Rickmeldung 15
der Klassifizierungseinrichtung 6 bzw. der Auswerteein-
heit 2 in Form eines mechanischen Eingriffs in das Trai-
ningsgerat 9 vorzusehen, so dal} bei Feststellen einer
fehlerhaften Bewegung oder einer fehlerhaften Haltung
des Benutzers mechanisch in das Trainingsgerat 9 ein-
gegriffen werden kann, um beispielsweise das Trai-
ningsgerdt 9 zu bremsen oder zu blockieren.
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Diesbeziiglich ist in Figur 1 eine gestrichelte Verbin-
dung zwischen der Klassifizierungseinrichtung 6 und
einer hydraulischen Dampfungseinrichtung 11 des
Rudergerats 9 dargestellt, so dal abhangig von dem
Auswerteergebnis der Klassifizierungseinrichtung 6 der
Widerstand dieser Dampfungseinrichtung 11 durch
eine entsprechende mechanische Konstruktion ent-
sprechend verandert werden kann.

[0023] Die in Figur 1 gezeigte Auswerteeinheit 2
umfafdt zudem einen Speicher 7, der zur Dokumenta-
tion des Trainingsablaufs am Trainingsgerat 9 vorgese-
hen ist. Das heil3t im Speicher 7 werden die von der
Klassifizierungseinrichtung 6 ausgegebenen Informa-
tionen Uber die Haltung sowie die Bewegungen des
Benutzers gespeichert. Des weiteren werden in dem
Speicher 7 weitere Trainingsinformationen, wie z. B. die
Anzahl der Trainingstibungen, die Dauer des Trainings,
die Anzahl der von der Klassifizierungseinrichtung 6
ermittelten Fehler usw., gespeichert. Die in dem Spei-
cher 7 gespeicherten Informationen sind insbesondere
fur eine Therapiekontrolle im Laufe einer Rehabilitation
des jeweiligen Benutzers sinnvoll und werden daher
vorteilhafterweise an den jeweiligen Therapeuten ber-
mittelt. Zudem kdnnen die in dem Speicher 7 gespei-
cherten  Informationen  zur  Qualitatssicherung
ausgewertet werden.

[0024] SchlieBlich ist das in Figur 1 gezeigte
System auch mit der Funktion einer Trainingssteuerung
ausgestattet. Zu diesem Zweck umfaldt die Auswerte-
einheit 2 eine Steuereinrichtung 10, die dem jeweiligen
Benutzer bestimmte Trainingsvorgaben, wie z. B. die
durchzufiihrende Anzahl von Trainingslbungen, die
augenblickliche  Anzahl von  Trainingsubungen,
Geschwindigkeitsinformationen, Leistungsinformatio-
nen, Trainingszeitinformationen usw., lUber die Anzeige
3 mitteilt.

[0025] Die Signallibertragung 14 zwischen den
Sensoren 1 und der Auswerteeinheit 2 sowie die Uber-
tragung der Riickmeldung 15 von der Auswerteeinheit 2
an den Benutzer erfolgt vorteilhafterweise drahtlos,
wobei insbesondere eine telemetrische Ubertragung
samtlicher Datenflisse zwischen den Sensoren 1 und
der Auswerteeinheit 2 bzw. der Auswerteeinheit 2 und
der jeweiligen Ruckmeldeeinrichtung (in Figur 1 der
Anzeige 3, dem Druckelement 13 oder der Dampfungs-
einrichtung 11 des Trainingsgerats 9) sowie zwischen
der Auswerteeinheit 2 bzw. der Klassifizierungseinrich-
tung 6 und dem Speicher 7 mdglich ist.

[0026] Anhand der obigen Beschreibung ist ersicht-
lich, daf} die vorliegende Erfindung eine einfach und bil-
lig zu realisierende Moglichkeit bereitstellt, um die
Haltung des Benutzers bzw. die von ihm ausgefiihrten
Bewegungen wahrend der Benutzung eines Trainings-
gerats 9 wirkungsvoll Uberwachen zu kénnen. Die Hal-
tung des Benutzers kann somit auch wéahrend
komplizierter Trainingstibungen oder Bewegungsablau-
fen zuverlassig beurteilt werden. Die Vermeidung von
schadlichen Bewegungen und Folgeschaden kann
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deutlich verbessert werden und ein besserer Trainings-
effekt ist moglich.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Uberwachen der Haltung eines
Benutzers an einem Trainingsgerat, umfassend die
Schritte

a) Vorsehen von mindestens einem an dem
Benutzer selbst angebrachten Sensor (1) der-
art, daf} dieser einen kinematischen Kennwert
wahrend der Benutzung des Trainingsgerats
(9) durch den Benutzer erfalt, und

b) Auswerten des von dem Sensor (1) erfal’ten
kinematischen Kennwerts, um eine fehlerhafte
Haltung des Benutzers wahrend der Benut-
zung des Trainingsgerats (9) festzustellen.

2. \Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, da in dem Schritt a) mehrere Sensoren
(1) an dem Benutzer selbst angebracht werden.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dall wenigstens ein Sensor (1)
an einem von dem Benutzer anzulegenden Trage-
gurtsystem (8) angebracht wird.

4. \erfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dak in dem Schritt
a) mehrere Sensoren an dem Trainingsgerat (9)
angebracht werden.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dal’ mit Hilfe des
mindestens einen Sensors (1) als kinematischer
Kennwert eine Position, eine Geschwindigkeit oder
eine Beschleunigung wahrend der Benutzung des
Trainingsgerats (9) durch den Benutzer erfal’t wird.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, da in dem Schritt
b) von dem mindestens einen Sensor (1) erfallte
MeRdaten mit Vergleichsdaten verglichen werden,
um eine fehlerhafte Haltung des Benutzers wéh-
rend der Benutzung des Trainingsgerats (9) festzu-
stellen.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, da in dem Schritt
b) aus von dem mindestens einen Sensor (1) erfal®-
ten Meldaten entsprechende Koordinaten
bestimmter Raumpunkte abgeleitet und mit Ver-
gleichsdaten verglichen werden, um eine fehler-
hafte Haltung des Benutzers wahrend der
Benutzung des Trainingsgerats (9) festzustellen.
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8.

10.

1.

12,

13.

14.

15.

16.

17.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dal dem Benutzer
eine Riickmeldung uber das Ergebnis der im Schritt
b) durchgeflihrten Auswertung mitgeteilt wird.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dall die Rickmeldung dem Benutzer in
Form von drahtlos Ubertragenen Informationssi-
gnalen mitgeteilt wird.

Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dall die Rickmeldung dem
Benutzer optisch oder akustisch mitgeteilt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dal} die Rickmeldung
dem Benutzer in Form eines mechanischen Ein-
griffs in das Trainingsgerat (9) mitgeteilt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dafl die Rickmeldung
dem Benutzer in Form von auf den Benutzer Uber-
tragenen taktil-wahrnehmbaren Signalen wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dal das Ergebnis
der im Schritt b) durchgefiihrten Auswertung
gespeichert wird.

Verfahren nach einen der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dal} im Schritt a)
erfalBte MeRdaten des mindestens einen Sensors
(1) drahtlos zu einer Auswerteeinrichtung (2) zur
Durchfiihrung des Schritts b) (ibertragen werden.

System zum Uberwachen der Haltung eines Benut-
zers an einem Trainingsgerat,

- mit zur Anbringung an dem Benutzer vorgese-
henen Sensormitteln (1) zum Erfassen minde-
stens eines kinematischen Kennwerts wahrend
der Benutzung des Trainingsgerats (9) durch
den Benutzer, und

- mit Auswertemitteln (2) zum Auswerten des
von den Sensormitteln (1) erfalBten mindestens
einen kinematischen Kennwerts, um eine feh-
lerhafte Haltung des Benutzers wahrend der
Benutzung des Trainingsgerats (9) festzustel-
len.

System nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dalR die Sensormittel mindestens einen
an dem Benutzer anzubringenden Sensor (1)
umfassen.

System nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dall der mindestens eine Sensor (1) in
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ein Tragegurtsystem (8) integriert ist, welches von
dem Benutzer anzulegen ist.

System nach einem der Anspriche 15 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dal® die Sensormittel
mindestens einen an dem Trainingsgerat (9) anzu-
bringenden Sensor (1) umfassen.

System nach einem der Anspriiche 15 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dal® die Sensormittel
mehrere Sensoren (1) umfassen, die unterschiedli-
che kinematische Kennwerte wahrend der Benut-
zung des Trainingsgerats (9) durch den Benutzer
erfassen.

System nach einem der Anspriche 15 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, dall die Sensormittel
(1) derart ausgestaltet sind, daR sie als kinemati-
schen Kennwert eine Position, eine Geschwindig-
keit und/oder eine Beschleunigung wahrend der
Benutzung des Trainingsgerats (9) durch den
Benutzer erfassen kdnnen.

System nach einem der Anspriiche 15 bis 20,
dadurch gekennzeichnet, dal die Auswertemittel
(2) derart ausgestaltet sind, daB sie einen Vergleich
von Mefdaten des erfaRten mindestens einen kine-
matischen Kennwerts mit Vergleichsdaten durch-
fuhren und abhangig von dem Vergleichsergebnis
eine fehlerhafte Haltung des Benutzers wahrend
der Benutzung des Trainingsgerats (9) feststellen.

System nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, daf} die Auswerte-
mittel (2) einen Speicher (7) zum Speichern von
Meldaten des erfafiten mindestens einen kinema-
tischen Kennwerts und/oder von wahrend der
Benutzung des Trainingsgerats (9) durch den
Benutzer erfalRten Trainingsdaten aufweist.

System nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dall das System
Ruckmeldungsmittel (3, 11, 13) umfallt, um den
Benutzer abhangig vom Ergebnis der durch die
Auswertemittel (2) durchgefiihrten Auswertung
eine fehlerhafte Haltung wahrend der Benutzung
des Trainingsgerats (9) mitzuteilen.

System nach Anspruch 23, dadurch gekenn-
zeichnet, dall die Rickmeldungsmittel eine opti-
sche Anzeige (3) und/oder eine akustische
Lautsprecherausgabe umfassen.

System nach Anspruch 23 oder 24, dadurch
gekennzeichnet, dal die Rickmeldungsmittel (13)
derart ausgestaltet sind, da sie die Rickmeldung
dem Benutzer in Form von auf den Benutzer lber-
tragenen taktilwahrnehmbaren Signalen mitteilen.
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System nach einem der Anspriche 23 bis 25,
dadurch gekennzeichnet, dal die Rickmel-
dungsmittel (11) derart ausgestaltet sind, dal® sie
abhangig vom Ergebnis der durch die Auswertemit-
tel (2) durchgefiihrten Auswertung mechanisch in
das Trainingsgerat (9) eingreifen, um somit dem
Benutzer eine fehlerhafte Haltung wahrend der
Benutzung des Trainingsgerats (9) mitzuteilen.

System nach einem der Anspriiche 23 bis 26,
dadurch gekennzeichnet, daR das System Uber-
tragungsmittel (14, 15) zum Ubertragen von MeR-
daten des mindestens einen kinematischen
Kennwerts von den Sensormitteln (1) zu den Aus-
wertemitteln (2) und von Auswertedaten von den
Auswertemitteln (2) zu den Rickmeldungsmitteln
(3, 11, 13) umfaRkt, wobei die Ubertragungsmittel
(14, 15) derart ausgestaltet sind, dall sie eine
drahtlose Datenlibertragung erméglichen.

System nach einem der Anspriiche 15 bis 27,
dadurch gekennzeichnet, daR die Auswertemittel
(2) eine Trainingssteuereinrichtung (3, 10) umfas-
sen, um die Benutzung des Trainingsgerats (9)
durch den Benutzer gemal bestimmten Trainings-
vorgabedaten zu steuern.



EP 0 993 845 A2

)

uajnadesayj ue bunbeiaqn

Buniana)s
buniayoladg |—= -sbujuies
7 \
! 0l
Buniaizijisse)y
/

g ; 4

J 4
UOIjewW.ojSueI|
auostjewaury [~| OueNld (

o~




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

